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TEIL IHRER SCHÖNSTEN 

MOMENTE

Seit über 100 Jahren

Genießen Sie unbeschwert das Draußen. Wir kümmern 
uns derweil um das Drinnen – und versorgen Ihr Zuhause 
zuverlässig mit Strom, Wasser und Wärme. Seit mehr 
als 100 Jahren sind wir rund um die Uhr für Sie im Einsatz, 
damit sich jeder in der Region so wohl fühlt wie wir. 

DAMIT SIE ALLES GEBACKEN

BEKOMMEN

Wir kümmern uns verlässlich 

um Ihre Versorgung

Wir versorgen Ihr Zuhause und die Region 
seit über 100 Jahren zuverlässig mit Strom, 
Wasser und Wärme. Und sind auch nach 
Feierabend immer für Sie im Einsatz. 
Unser Ziel: das sich jeder in der Region 
so Zuhause fühlt wie wir.

SONNENSTROM 
FÜR E-AUTOS
ZU HAUSE LADEN Mit der eigenen Photovoltaik­
anlage Fahrstrom fürs Elektroauto zu erzeugen, 
lohnt sich! Da der Eigenverbrauch des selbst 
erzeugten Stroms profitabler ist als die Einspei­
sung ins Netz, macht es sich bezahlt, mit über­
schüssigem Strom die Batterie seines Elektro­
autos zu laden. Durch die bessere Nutzung 
der Anlage erhöht sich auch deren Gewinn. Bei 
einem Haushaltsstrompreis von netto 26 Cent 
pro Kilowattstunde (kWh) kosten 100 Kilome­
ter Fahrtstrecke mit einem elektrischen Renault 
Zoe rund 4 Euro, mit dem Tesla Model 3 etwa  
5,40 Euro. Zum Vergleich: Ein mittelgroßer Ben­
ziner benötigt für diese Strecke Kraftstoff für rund 
11 Euro. Beim eigenen Solarstrom liegen die Er­
zeugungskosten bei rund 12 Cent pro kWh. Dann 
sinken die Kosten für die oben genannten Beispiel­
fahrzeuge auf rund 1,90 Euro beziehungsweise 
2,50 Euro. Gegenüber Strom aus der Steckdose 
ist Sonnenstrom um die Hälfte billiger.

ÜBER 100 JAHRE So lange schon versorgt die BELKAW unsere Hei­
matregion sicher und zuverlässig mit Strom, Gas und Trinkwasser. 
Rund um die Uhr, Tag für Tag, auch an Wochenenden und Feiertagen. 
Wir kümmern uns um die elementarste Infrastruktur, damit unsere 
Kundinnen und Kunden sich auf das Wesentliche in ihrem Leben 
konzentrieren können: zum Beispiel auf ihre Familie, ihren Garten 
und ihr Business. Eine einfache Botschaft – genau deshalb haben 
wir sie zum Kern unserer neuen Kampagne gemacht.

UNSERE NEUE KAMPAGNE

MEILENSTEIN Als das Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) im Jahr 2000 in Kraft trat, wurden 
Solaranlagen und Windräder noch von wenigen 
Pionieren errichtet. Im vergangenen Jahr lag der 
Ökostromanteil bereits bei 46 Prozent. Ohne EEG 
wäre das nicht möglich gewesen. Das Gesetzes­
paket ist nicht nur in Deutschland ein Erfolg – es 
wurde auch in mehr als 100 Ländern weltweit 
kopiert. Die Argumente für erneuerbare Energien 
leuchten ein: Bei ihrer Nutzung fällt kein oder nur 
wenig Kohlendioxid an, das als Klimagas erheblich 
zur Klimaerwärmung beiträgt. Trotzdem wird das 
EEG seit Einführung kontrovers diskutiert. Das Ge­
setz gibt Strom aus erneuerbaren Quellen Vorrang 
bei der Einspeisung, Betreiber von EEG-Anlagen er­
halten für den eingespeisten Strom eine Vergütung.

20 JAHRE EEG:  
VORBILD WELTWEIT

DIGITAL CO2 SPAREN
STROMHUNGRIG Computer, Tablets und Smartphones privater Haus­
halte verbrauchen immer mehr Strom, bei dessen Herstellung Kohlendi­
oxid (CO2) anfällt. Dabei ist CO2 zu sparen einfach: Beziehen Sie Strom 
aus erneuerbaren Energien und nutzen Sie E-Mail-Anbieter und Such­
maschinen, die ihre Server mit Ökostrom betreiben. Verwenden Sie die 
Energiesparfunktionen für Gerätebildschirme und beenden Sie Apps bei 
Nichtgebrauch. Surfen Sie über WLAN, das verbraucht deutlich weniger 
Strom als über mobile Netze. Löschen Sie überflüssige Mails, Daten und 
Apps regelmäßig von Endgeräten und aus der Cloud. Übrigens: Eine Da­
tensicherung auf externen Festplatten spart Energie gegenüber der Spei­
cherung in der Cloud. Schreiben Sie längere und dafür weniger E-Mails. 
Mehr Infos   www.verbraucher.org
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52 %
der Deutschen würden sich 

für Erdgas (allein oder mit 

Solarthermie) als  

Energieträger für ihr 

Haus entscheiden.
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Quelle: BDEW, Angaben aus 2018

(Kühl- und 
Gefriergeräte)

22 %
Kälte

(z. B. Kochfelder, 
Wäschetrockner, 
Waschmaschine, 

Geschirrspüler, 
Haartrockner, 

Toaster)

30 %
Wärme

17 %
Unterhaltungselektronik  

und Kommunikationstechnik12 %
Warmwasser
bereitung

8 %
Beleuchtung

6 %

1 %

4 %

Heizen von 
Räumen

Der Stromverbrauch  
deutscher Haushalte ist in den 

vergangenen zehn Jahren um mehr 
als neun Prozent  

gesunken — auf 126,6 Milliarden 
Kilowattstunden (kWh).

126,6  
Mrd. kWh

Klimakälte

Mechanische 
Haushaltsgeräte

STUDIE: DÄMMUNG VERBESSERT 
KLIMABILANZ VON HÄUSERN
LOHNT SICH Dämmstoffe für Fassade, Kellerdecke und Dach sparen, über ihre Lebens­
dauer betrachtet, mehr Energie und Treibhausgase ein, als ihre Herstellung erfordert. Das 
ergab eine Untersuchung des Instituts für Energie- und Umweltforschung Heidelberg (ifeu) 
sowie des Vereins Natureplus. Die Forscher bewerteten auch die jeweilige Ökobilanz der 
verschiedenen Dämmstoffe. Ergebnis: Im Schnitt vergeht nur gut ein Jahr, bis sich die 
Dämmung eines sanierten Altbaus energetisch amortisiert hat.
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s RAUCH UND QUALM Wenn Holzschei­

te zu spät nachgelegt werden, sodass 
Flammen schwelen statt zu brennen, 
stößt ein Kaminofen viermal mehr 
Feinstaub aus als mit korrekter Befeue­
rung. Anders als bei einer Erdgasheizung 
hängt es vom Nutzer ab, ob das Holz im 
Kaminofen umweltschonend verbrennt. 
Steht die Luftzufuhr ständig offen, steigt 
der Feinstaubausstoß auf das Sechsein­
halbfache. Deshalb die untere Luftzufuhr 
nach dem ersten Nachlegen schließen. 
Das freut auch die Nachbarn! Mehr Tipps 

  mehr.fyi/kamin

HEIZEN MIT HOLZ:  
SO BRENNT IHR KAMINFEUER SAUBER

NEUE DURCH-
WAHL BEI
STÖRUNGEN
02202 16-7302 Die BELKAW 
hat eine neue Telefonanlage 
und deshalb jetzt vierstellige 
Durchwahl-Nummern. Damit 
ändert sich auch die Durchwahl 
für den Entstörungsdienst. Bei 
einem Stromausfall oder ei­
ner anderen Störung erreichen 
Sie die zentrale Netzleitstel­
le nun rund um die Uhr unter  
02202 16-7302. 
Falls Sie sich gerade erst die alte 
Störungs-Rufnummer gemerkt 
haben: Das macht nichts.Ihre 
Anrufe dort werden trotzdem au­
tomatisch an die richtige Stelle 
umgeleitet. 

DEUTSCHE VERBRAUCHEN
WENIGER STROM

ZUGLUFT  
AUSSPERREN
ALLES DICHT? Wenn die ersten 
Herbststürme übers Land zie­
hen, zeigt sich, woher der Wind 
zu Hause weht. Durch zugige Rit­
zen in Fenstern und Türen geht 
viel Wärme verloren. Manchmal 
machen sich die undichten Stel­
len allein schon durch die Luft­
geräusche bemerkbar. Anderen­
falls hilft beim Aufspüren eine 
brennende Kerze: Wo die Flam­
me flackert, zieht’s! Elastische 
Dichtbänder in der passenden 
Stärke zwischen Fensterrahmen 
und -flügel schaffen Abhilfe. 
Bei Wohnungs- und Haustüren 
empfehlen sich innenliegende 
Bürstendichtungen gegen Zug­
luft. Mehr dazu   www.energie- 
tipp.de/daemm-tipps
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Das Problem kennt jeder: Rech-
nungen, die sich auch bei genau-
erem Hinsehen nur als schwer 
verständlicher Zahlenwirrwarr 
entpuppen. Geht’s nicht auch 
anders? Klar, die BELKAW macht 
es mit ihrem neuen Rechnungs-
design vor. Gleich auf der ersten 
Seite (siehe Musterrechnung 
rechts) erfahren Sie, wie hoch 
Ihre Energie- und Wasserver-
brauchskosten sind, ob es Geld 
zurück gibt oder ob Sie etwas 
nachzahlen müssen und wie 
hoch Ihr neuer Abschlag ist. 

KLARE 
VERBESSERUNG
Wie Ihre Verbrauchsrechnung 
genau zustande kommt, kön-
nen Sie dann auf den weiteren 
Seiten nachvollziehen. Dort sind 
alle Rechnungsdetails entspre-
chend den umfangreichen ge-
setzlichen Informationspflich-
ten aufgeführt. Es steht also 
noch alles drin – in Ihrer neuen 
Rechnung. Aber die Übersicht-
lichkeit und Verständlichkeit 
haben sich klar verbessert. 
Falls Sie trotzdem noch Fragen 
haben, so beantwortet sie hof-
fentlich die interaktive Rechnung 
auf unserer Homepage. Dazu 
einfach nebenstehenden Bild-
code scannen oder den Kurz-
link in den Browser eingeben. 
In unseren KundenCentern liegt 
außerdem unserer Rechnungs-
flyer für Sie bereit. 

1. Kundennummer
Die Kundennummer ermöglicht 
es unseren Mitarbeitern, Ihre 
Daten schnell und zuverlässig 
zu finden. So schließen wir Ver-
wechslungen aus. Bitte geben 
Sie daher bei Fragen stets Ihre 
Kundennummer an!

2. Übersicht 
Hier finden Sie die Kosten, die 
im Rechnungszeitraum für 
Energie oder Trinkwasser ange-
fallen sind und den Betrag, den 
Sie bereits über Ihre monatli-
chen Abschläge bezahlt haben. 
Sollten Sie mehr bezahlt als 
Sie verbraucht haben, erhalten 
Sie von uns eine Gutschrift. 
Den Betrag überweisen wir 
einige Tage, nachdem Sie Ihre 
Rechnung erhalten haben, auf 
Ihr Konto. Sollten Sie weniger 
bezahlt als Sie verbraucht ha-
ben, finden Sie hier den noch 
offenen Betrag – unsere Forde-
rung – sowie auch das Datum, 
zu dem diese Forderung fällig 
ist. Dieser Termin liegt etwa 
zwei Wochen nach dem Rech-
nungsdatum.

3. Neuer Abschlag
Auf Basis Ihres Verbrauchs 
berechnen wir, wie viel Energie 
oder Trinkwasser Sie voraus-
sichtlich im kommenden Ab-
rechnungszeitraum benötigen 
werden. Daraus ermitteln wir 
einen Gesamtbetrag. Diesen 
buchen wir als monatliche 
Teilzahlungen (Abschläge) in 
den kommenden elf Monaten 
jeweils zu einem festgelegten 
Datum ab. Sie erwarten künftig 
einen höheren oder geringeren 
Verbrauch? Dann können Sie 
Ihren Abschlag einfach anpas-
sen, telefonisch unter 02202 
2855800 (Mo.– Fr., 7–20 Uhr;
Sa., 9 – 20 Uhr) oder online im 
Serviceportal „Meine BELKAW“ 
unter   www.belkaw.de/ 
onlineservice

Die BELKAW hat die Verbrauchsabrechnung übersicht-
licher gestaltet. Auf der neuen „Seite 1“ finden Sie jetzt 
alles Wichtige auf einen Blick.

Neue Rechnung
SCHNELL 
DURCHBLICKT

Interaktiv erklärt
�Für mehr Details mit dem Mauszeiger über die 
Musterrechnung fahren: 

 www.belkaw.de/rechnungs-erklaerung
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VERBRAUCHER ENTLASTET Die BELKAW 
gibt die von der Bundesregierung beschlos-
sene Mehrwertsteuersenkung von 19 auf  
16 Prozent bei Strom und Gas und von 7 auf 
5 Prozent bei Trinkwasser vollständig an ihre 
Kunden weiter. Der reduzierte Umsatzsteu-
ersatz gilt seit dem 1. Juli 2020 bis zum  
31. Dezember 2020 und wird in diesem Zeit-
raum für alle Strom- und Erdgasprodukte der 
BELKAW sowie für den Trinkwasserpreis an-
gewendet. 
Für einen Beispielhaushalt mit „FairRegio 
Strom plus“-Vertrag und einem Jahresver-
brauch von 3 000 Kilowattstunden bedeutet 
dies für die sechs Monate eine Entlastung 
von etwa 15 Euro. 
Das Schöne ist: Die Kunden brauchen sich 
um gar nichts zu kümmern. Es ist weder eine 
zusätzliche Zählerablesung noch eine Ände-

rung der Abschlagszahlungen erforderlich. 
Bei der kommenden Jahresabrechnung wird 
die Entlastung voll berücksichtigt. 
Auch mit den Festpreis-Optionen „FairRegio 
Strom plus Konstant“ und „FairRegio Erdgas 
plus Konstant“ profitieren die Kunden von der 
niedrigeren Mehrwertsteuer. 
Wer sich informieren möchte: Auf unserer 
Homepage finden Sie alle Produkt- und Preis
informationen mit den aktuellen Mehrwert-
steuersätzen. 

  www.belkaw.de

BELKAW-KUNDEN PROFITIEREN VOLL 
VON GESENKTER MEHRWERTSTEUER

An Masken und Trennscheiben 
haben sich die Menschen inzwischen 
gewöhnt — so wie hier im Kunden-
Center Bergisch Gladbach.

Kontaktbeschränkungen, Schul- und Kita-Schließun-
gen, abgesagte Events, Maskenpflicht: In der Coro-
na-Pandemie haben wir Einschnitte erlebt, wie es sie 
in der Bundesrepublik noch nie gab. Natürlich haben 
die rechtlichen Vorgaben zum Infektionsschutz auch 
vor der BELKAW nicht haltgemacht. Bereits im März 
wurden deshalb alle KundenCenter für Besucher 
geschlossen und die Kundenkontakte auf Telefon, 
E-Mail und das Online-Serviceportal begrenzt.

ETWAS MEHR ZEIT MITBRINGEN

Auch wenn die KundenCenter längst wieder zu den 
gewohnten Servicezeiten geöffnet sind, gelten die 
strengen Hygiene-Vorgaben weiterhin. So dürfen die 
Räume nur mit Mund-Nasen-Schutz betreten werden 
und auch den Mindestabstand von anderthalb Me-
tern gilt es einzuhalten. „Aus diesem Grund darf sich 
nur eine begrenzte Personenzahl gleichzeitig bei uns 
aufhalten. Das führt manchmal zu etwas Wartezeit“, 
räumt Lutz-Peter Eisenhut, neuer Pressesprecher 
der BELKAW, ein. Erfreulicherweise hielten sich die 
Kunden fast durchgängig an die Regeln. „Deshalb ist 
es uns wichtig, Ihnen nochmals unseren besonderen 
Dank für Ihr Verständnis und Ihre gute Kooperation 
auszusprechen“, sagt Eisenhut.
Tipp: Bei An-, Abmeldung oder Umzug gibt es eine 
bequeme Alternative zum persönlichen Besuch im 
KundenCenter – unser Online-Serviceportal unter 

  www.belkaw.de/onlineservice

Wir sagen 
DANKE!

Herausgeber: BELKAW GmbH  
Hermann-Löns-Straße 131, 
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 16-0, E-Mail: info@belkaw.de, 
www.belkaw.de 
Lokalteil Bergisch Gladbach: 
Lutz-Peter Eisenhut (verantw.) in 
Zusammenarbeit mit Kerstin Mahnke
Redaktion: Birgit Wiedemann (verantw.) 
Verlag: trurnit GmbH, trurnit Publishers, 
Putzbrunner Straße 38, 85521 Ottobrunn 
Druck: hofmann infocom GmbH, Emmericher 
Straße 10, 90411 Nürnberg  
Titelfoto: Evi Ludwig – trurnit GmbH. Die 
Rechte am Magazintitel „tag & nacht“ liegen 
beim Verlag.

IMPRESSUM

Die BELKAW gibt die bis Ende 2020 
reduzierte Mehrwertsteuer komplett 
an ihre Kunden weiter.

Am Anfang der Corona-Krise mussten die 
BELKAW-KundenCenter eine Zeit lang 

geschlossen bleiben. Die Kunden hatten sich 
schnell darauf eingestellt. Dafür ein großes 

Dankeschön! Trotz Lockerung: Maskenpflicht und 
Abstandsregeln gelten weiterhin.
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Bereits im Auslandssemester während mei-
nes Studiums fiel es auf: Wir Deutschen 
sind berühmt und berüchtigt für unsere 
Ordnungsliebe. Von meinen internationalen 
Mitbewohnern wurde ich daher mit einer 
Mischung aus Faszination und Argwohn 
beobachtet, wenn ich meinen Müll ganz 
selbstverständlich trennen wollte. So, wie 
ich es von zu Hause gewohnt war. 
Altglas, Altpapier, Verpackungs-, Rest- und 
Biomüll sind meist normale Alltagsbeglei-
ter. Was darüber hinaus übrig bleibt, wird 
zum örtlichen Wertstoffhof gebracht, als 
Sperrmüll abgeholt oder bei Händlern zu-
rückgegeben. Aber ist das immer so ein-
deutig? Der erste Grenzfall erwartet mich 
auf vier Pfoten: Wenn mein Bruder und 
meine Schwägerin in den Urlaub fahren, 

geben sie mir ihre Kaninchen zur Pflege. 
Auch wenn die aufgeweckten Nager eine 
niedliche Gesellschaft sind, hinterlassen 
sie doch eine Menge Dreck. Wohin mit der 
Kleintierstreu? Es ist ganz normaler Rest-
müll. Doch es gibt auch Streu, die in den 
Biomüll darf. Das steht dann extra auf der 
Verpackung – so wie bei meinem Produkt.

WOHIN MIT DEM 
KASSENZETTEL?
Aber schon beim Einkauf gilt es, aufmerk-
sam zu sein. Ein Kassenzettel klingt erst 
einmal sehr nach Altpapier. Ist es aber 
nicht, die Belege werden nämlich auf spe-
ziellem Thermopapier gedruckt. Das ist be-

schichtet und gehört damit in den Restmüll. 
Briefumschläge mit Fenster kann man da-
gegen bedenkenlos im Altpapier entsorgen. 
Ein paar Tage später muss ich mit Bedau-
ern feststellen, dass ein Glas das Spülen 
in der Maschine nicht vertragen hat. Es 
hat einen großen Sprung. Schade, es war 
natürlich eins von den guten. Das Altglas 
stapelt sich sowieso schon im Korb, da 
kann ich es auch gleich zum Altglascont-
ainer mitnehmen, einem von rund 300 000 
in Deutschland. 
Dort weist mich ein Aufkleber darauf hin, 
bitte keine Trinkgläser einzuwerfen. Mit 
Fenstern, Spiegeln und dem Glas, das zum 
Beispiel im Wasserkocher verbaut ist, ver-
hält es sich ähnlich. Alle haben nämlich  
andere Schmelztemperaturen als übliches 

Für unseren Redakteur Patrick war richtige Mülltrennung etwas ganz 
Alltägliches, über das er nicht mehr groß nachdenken musste. Bis er diesen Text 

schrieb — und merkte: Müll zu entsorgen, ist eine Wissenschaft für sich.

Für die TONNE
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Behälterglas. Mein kaputtes Trinkglas 
kommt also später wieder mit nach Hause 
und in den Restmüll. 
Zunächst muss ich vorm Container aber 
noch ein Rätsel lösen: Eine blaue Flasche im 
Korb bleibt übrig und ich stehe vor der Wahl 
zwischen weißem, grünem oder braunem  
Behälter. Ein schneller Blick aufs Smart-
phone verrät mir: Am besten schmeiße ich 
blaues oder rotes Glas zum Grünglas. Das 
kann beim Recyceln den größten Anteil an 
anderen Farben aufnehmen. Und die De-
ckel? Gehören in den Verpackungsmüll. 
Etiketten hingegen können auf dem Glas 
bleiben, sie werden aussortiert.

EINZELN HÄLT BESSER

Meine nächste Erkenntnis: Ich kann den 
Sortiermaschinen noch mehr Arbeit abneh-
men. Bisher habe ich leere Joghurtbecher 
gestapelt weggeschmissen, um Platz zu 
sparen. Das erschwert jedoch das Sortie-
ren. Auch Verpackungen aus unterschied-
lichen Materialien wie Folie und härteres 
Plastik trennt man am besten schon da-
heim. Also immer den Deckel vom Becher 
abziehen. Spülen muss man ihn nicht, „löf-
felrein“ reicht völlig aus.

Ich habe mir ein neues Glas nachgekauft. 
Es ist in Styropor verpackt, um es beim 
Transport zu schützen. Das ist Verpa-
ckungsmüll. Styropor, der als Dämmstoff 
verwendet wurde, käme dagegen als Bau-
stoff auf den Wertstoffhof.

TRENNEN FÜR DIE UMWELT

Auf den ersten Blick mögen manche dieser 
Beispiele unlogisch erscheinen. Tatsäch-
lich lassen sie sich meist erklären. Ich 
habe festgestellt, dass es mir nach einem 
Monat akribischer Mülltrennung sogar 
leichtfällt, mir gerade die Spezialfälle zu 
merken. Ein Beispiel: Kaffeetrinker werfen 
Kaffeesatz samt Filter am besten in den 
Biomüll. Kapseln, die als biologisch abbau-
bar gekennzeichnet sind, gehören dagegen 
in den Restmüll. Es sei denn, sie sind mit 
dem „Grünen Punkt“ ausgewiesen: Dann 
beteiligt sich der Hersteller am „Dualen 
System“ – und die Kapseln gehören in den 
Verpackungsmüll. Einmal eingeprägt, ver-
gisst man das so schnell nicht mehr nach 
dem Kaffee am Morgen. 
Im Zweifel lohnt sich das Informieren im 
Internet oder direkt bei Ihrem lokalen Ent-
sorgungsbetrieb. Denn je besser unser Müll  

getrennt ist, desto mehr kann recycelt wer-
den. Das spart eine Menge Energie und 
schont die Umwelt. Ich habe mir vorge-
nommen, zukünftig möglichst viel Müll zu 
vermeiden. Dann muss ich auch gar nicht 
so viel sortieren. 

In welchen Mülleimer gehört das jetzt noch mal? Die Antwort ist oft gar 
nicht so leicht. Deckel von Gläsern werden zum Beispiel im Verpackungs-, 
nicht im Glasmüll entsorgt. Aber wie war das noch gleich mit Kassenzet-
teln, Weinverschlüssen oder Kaninchenstreu?

Offiziell gibt es  

in Deutschland 

842   
Abfallarten.

Mülltrennung ist in Deutschland 
Aufgabe der Kommunen. Die 
Entsorgung und das Recycling des 
Verpackungsmülls werden jedoch 
von der Wirtschaft bezahlt – das 
nennt sich „Duales System“. Bun-
desweit gibt es lokale Unterschie-
de, etwa bei der Entsorgung von 
Plastikmüll. Es ist zu empfehlen, 
sich direkt beim Abfallwirtschafts-
betrieb in Ihrer Stadt zu informie-
ren. Dort finden sich auch nützli-
che Angaben wie der Standort des 
nächsten Wertstoffhofs. 

Örtliche Unter- 
schiede beim Müll
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Kein anderes Leuchtmittel ist  
so energieeffizient wie die 
LED (lichtemittierende Diode).  
Sie ist langlebiger und nutzt bis 
zu 80 Prozent weniger Strom 
als eine Glühlampe. LED-Lam-
pen gibt es in allen Formen und 
Farben, auch mit warmweißem 
Licht und zum Dimmen. Sie las-
sen sich inzwischen fast überall 
einsetzen. Die Investition zahlt 
sich rasch wieder aus.

Schmutzige Fensterscheiben bremsen das Licht aus. Damit die Sonne 
im Herbst und im Winter eine Chance hat, in die Wohnung zu kommen, 
sollten die Fenster sauber sein. Auch Lampen und Lampenschirme bes-
ser regelmäßig säubern: Staubpartikel und Schmutz vermindern sonst 
die Leuchtkraft. Die Lampe dazu vorher ausschalten und abwarten, 
bis sie kalt ist. Dann am besten mit einem feuchten Tuch abwischen. 

ALLES AUF LED

IMMER SCHÖN PUTZEN

Nächtliche Festbeleuchtung im Aquarium oder im Gar-
ten stört die Tiere und frisst unnötig Strom. Zeitschalt­
uhren sorgen dafür, dass zur gewünschten Zeit das Licht 
ausgeht und alle schlafen können. In Bereichen, die nur 
selten oder kurz betreten werden – etwa im Vorrats-
raum, im Flur oder auch vor dem Haus – kann es sich 
lohnen, Bewegungsmelder zu installieren. Bei der Außen­
beleuchtung spart das nicht nur Kosten, es schreckt auch  
noch Einbrecher ab. 

PERFEKTES TIMING NATÜRLICH HELL

Wer den Raum verlässt, schaltet das 
Licht aus – das leuchtet ein. Übri-
gens gilt dies auch für Energiespar-
lampen und Leuchtstoffröhren: Beim 
Einschalten benötigen sie zwar kurz 
etwas mehr Strom als im laufenden 
Betrieb – aber bei neueren Modellen 
ist dieser Effekt zu vernachlässigen. 

Einige Hersteller von LED-Lampen 
werben mit bis zu 50 000 Stunden 
Brenndauer. Durchschnittlich halten 
die meisten aber zwischen 20 000 
und 25 000 Stunden: LED könnten 
so mehr als zwei Jahre pausenlos 
Licht spenden. Energiesparlampen 
hingegen geht schon nach etwa 
10 000 Stunden das Licht aus. 

SCHALTER AUS

EIN LANGES LEBEN

Simpel, aber wirkungsvoll: Wer Vorhänge so aufhängt, dass 
sie sich komplett öffnen lassen, bringt bei Tageslicht Hel-
ligkeit in Räume, ohne Energie zu verbrauchen. Auch die 
Farbe der Wände und Decken hat Einfluss darauf, in wel-
chem Licht ein Raum erscheint: Weiß oder pastellfarben 
gestrichene Oberflächen reflektieren bis zu 85 Prozent des 
Lichtes. Dunkle Anstriche, Tapeten, Vorhänge oder Möbel 
verschlucken es dagegen. Auch klug ausgerichtete Spiegel 
schaffen natürliche Helligkeit.

Farben des 
Lichts

Beim 
Lampenkauf 

auf die 
Farbtemperatur 

achten. Hilfreiche 
Infos unter: 

 www.energie-
tipp.de/lichtfarbe

Gut, wenn einen in der kühleren Jahres- 
zeit ein gemütliches und helles Zuhause 
empfängt. Mit effizienter Beleuchtung 
bleibt dabei die Stromrechnung niedrig.

Die helle
FREUDE
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GRAMM
So viel wie ein Ei wiegen die Daten des 
gesamten weltweiten Internets. Weil 
Elektronen, die Daten speichern, eine 
höhere Energie und damit auch höhere 
Masse aufweisen, können Mathemati-
ker das Gewicht der Daten berechnen.

AUS ALT 
MACH WARM
REIFEN-RECYCLING Wis-
senschaftler der National 
University of Singapore 
haben ein Verfahren entwi-
ckelt, das aus Altreifen einen 
leichten und hochbelast-
baren Schaum produziert. 
Das Produkt lässt sich viel-
seitig nutzen, zum Beispiel 
als exzellenter Dämmstoff 
für Gebäude. Außerdem ist 
der Schaum ein effektiver 
Schallschlucker, schützt vor 
Feuchtigkeit und saugt Öl so-
wie andere Flüssigkeiten auf, 
die bei Unfällen die Umwelt 
verschmutzen.
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DÜNGER  
AUS ABGAS

50 JAHRE 
KLEBEZETTEL

Leiser 
Bulli
21 Fenster machen den 
VW T1 Bulli „Samba“ 
aus dem Jahr 1966 
zum Panoramablick auf 
Rädern. Im Gegensatz 
zum Original fährt der 
Oldtimer jedoch fast 
lautlos, dank des Umbaus 
in ein Elektroauto durch 
eine schwäbische 
Spezialfirma. Die macht 
aus VW Käfern auch 
E-Käfer.   e-classics.eu

WISSENSCHAFTLER der Königlichen 
Technischen Hochschule (KTH) in Stock-
holm wollen die giftigen Abgase von 
Schiffen in wertvollen Dünger umwan-
deln. Dazu mischen sie die Rauchgase 
mit Ozon und einer Säure, wodurch sich 
Schwefel und Stickoxide in Ammonium-
sulfat und Ammoniumnitrat verwandeln. 
Beides sind Ausgangsmaterialien zur 
Herstellung von Düngemitteln.

DER AUFTRAG an den Chemiker Spen-
cer Ferguson Silver: Er soll den stärksten 
Klebstoff der Welt herstellen. Resultat: 
ein schwacher Kleber, der aber wieder-
verwertbar ist und keine Spuren hinter-
lässt. Sein Kollege Arthur Fry schlägt 
vor, daraus Notizzettel und Lesezeichen 
zu machen. Zehn Jahre suchen die bei-
den nach Anwendungsmöglichkeiten 
und einem Kooperationspartner. 1980 
beginnt die Firma 3M mit der Einführung 
der gelben Post-it-Notes.
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Mit dem Klimapaket will die Bundesregierung schrittweise alte 
Heizungen aus den Häusern verbannen und durch klimafreundlichere 
Alternativen ersetzen. Was bedeutet das für Besitzer alter Ölkessel?  

Und wird das Heizen jetzt teurer?

ÖLHEIZUNG ade?

In vielen Haushalten 
steht noch ein alter, 

ineffizienter Ölkessel. 
Das Klimapaket gibt 

attraktive Anreize für 
den Heizungstausch.
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Etwa   

57 %  
der 21 Millionen 

Heizungen in 

Deutschland arbeiten 

ineffizient.
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Etwa 5,8 Millionen Ölheizungen gibt es in deutschen Kellern, 
viele davon sind veraltet. Das Ende 2019 beschlossene Kli-
mapaket des Bundes hat Folgen für ihre Besitzer: Sie können 
neue Ölheizungen in einigen Jahren nur noch mit Auflagen 
einbauen. Zudem verteuert sich das Heizen mit Öl. Die gute 
Nachricht: Wer auf klimafreundlichere Heizsysteme um-
steigt, bekommt üppige Zuschüsse. Die wichtigsten Fakten 
für Heizungsbesitzer im Überblick.

MÜSSEN BESITZER ALTER ÖLHEIZUNGEN 
DIESE NUN BALD AUSTAUSCHEN?
Es gibt keinen Zwang, jetzt eine Ölheizung auszutauschen 
oder zu sanieren. Es sei denn, sie wurde bereits vor dem  
1. Januar 1991 eingebaut. Dann muss eine neue Heizung 
her. Aber das gilt für alle Heizungen dieses Alters, egal, 
welchen Brennstoff sie nutzen. Das ist in der Energieein-
sparverordnung (EnEV) geregelt und hat mit dem Klima-
paket nichts zu tun. Diese Regelung kennt zugleich zwei 
Ausnahmen: Hausbesitzer, die  ihr Eigenheim vor dem  
1. Februar 2002 bezogen haben, müssen eine alte Heizung 
nicht austauschen, wenn das Haus nicht mehr als zwei 
Wohneinheiten hat. Und bei einem Eigentümerwechsel 
eines Hauses mit einem veralteten Heizkessel haben die 
Erben oder Käufer eine zweijährige Schonfrist für die Hei-
zungsmodernisierung. 

WANN KOMMT DAS ENDGÜLTIGE „AUS“ 
FÜR ÖLHEIZUNGEN?
Das „Gesetz zur Vereinheitlichung des Energieeinsparrechts 
für Gebäude“ (GEG) verbietet den Einbau neuer Ölheizungen 
ab dem 1. Januar 2026. Auch hier gibt es Ausnahmen: 
•  �Sogenannte „Hybridlösungen“ bleiben auch danach er-

laubt: Sie kombinieren ein hocheffizientes Öl-Brennwert-
gerät mit erneuerbaren Energien wie Solarthermie. 

•  �Wenn keine Gas- oder Fernwärmeleitung in der Nähe liegt, 
kann auf Antrag eine Ausnahme wegen „unbilliger Härte“ 
genehmigt werden. 

Bis 2026 könnten Hauseigentümer zwar noch neue Ölhei
zungen einbauen. Ob das jedoch angesichts der Zuschüsse 
für umweltfreundlichere Alternativen noch sinnvoll ist, muss 
jeder selbst entscheiden.

WELCHE ZUSCHÜSSE GIBT’S FÜR DEN 
AUSTAUSCH DES ÖLKESSELS?
Seit dem 1. Januar 2020 kann für eine alte Ölheizung eine 
Austauschprämie beim Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) beantragt werden. Wie hoch der 
Investitionszuschuss ausfällt, hängt davon ab, was an die 
Stelle der alten Ölheizung treten soll:
•  �Bei einem klimafreundlichen System auf Basis erneu

erbarer Energien, wie etwa einer Wärmepumpe oder einer 
Biomasseanlage, gibt es eine Prämie in Höhe von 45 Pro-
zent der Investitionssumme. 

•  �Für den Einbau einer Erdgas-Hybridheizung mit einem 
Anteil von mindestens 25 Prozent erneuerbarer Energie 
wie Solarthermie beträgt der Zuschuss 40 Prozent der 
Investitionssumme.

BUND UND LÄNDER HABEN SICH IM 
RAHMEN DES KLIMAPAKETS AUF EINEN 
CO2-PREIS GEEINIGT. WAS BEZWECKT 
DIESE ABGABE? 

Der CO2-Preis ist ein wichtiges Mittel, um die Treibhaus-
gas-Emissionen zu senken und die Erderwärmung zu begren-
zen. Er soll Haushalte und Unternehmen animieren, Energie zu 
sparen und auf klimaschonende Technologien umzusteigen. 
Unternehmen, die mit Heizöl, Erdgas, Flüssiggas, Kohle, Benzin 
oder Diesel handeln, zahlen ab 2021 einen Preis je Tonne CO2, 
die durch den Verbrauch der fossilen Energieträger entsteht. 
Der Preis startet bei 25 Euro je Tonne CO2 und steigt bis 2025 
schrittweise auf 55 bis 65 Euro. Es ist davon auszugehen, dass 
die Unternehmen ihre durch den CO2-Preis gestiegenen Kosten 
in vollem Umfang an die Energieverbraucher weitergeben. 

WIE WIRKT SICH DER CO2-PREIS AUF DIE 
HEIZKOSTEN AUS?
Das hängt von der Art der Heizung und der Höhe des Heiz
energieverbrauchs ab. Haushalte und Unternehmen, die mit 
Heizöl oder Erdgas heizen, müssen sich auf höhere Kosten 
durch die CO2-Bepreisung einstellen. Besonders für Bewohner 
von ölbeheizten Häusern wird das Heizen deutlich teurer: So 
müssen etwa Bewohner einer 70-Quadratmeter-Wohnung in 
einem Mehrfamilienhaus 2021 im Durchschnitt mit 85 Euro 
Mehrkosten rechnen, bis 2025 sogar mit 185 Euro (siehe Info-
grafik). Wer dagegen ausschließlich erneuerbare Energien wie 
Biomasse oder alternative Heizsysteme wie Wärmepumpen 
zum Heizen verwendet, muss keine höheren Kosten durch 
den CO2-Preis befürchten. Zu beachten ist: Es geht hier nur 
um die zu erwartenden Auswirkungen der CO2-Bepreisung. 
Wie sich die Großhandelspreise für Öl und Gas entwickeln, 
ist davon völlig unabhängig. 

Die BELKAW bietet Heizungsmodernisierern einen günstigen 
Service für die Öltankentsorgung an.    Seite 12

CO2-PREIS: HEIZEN MIT ÖL WIRD TEURER

Bund und Länder haben sich im Zuge des Klimapakets auf einen CO2-
Preis geeinigt. Händler, die Heizöl, Erdgas, Flüssiggas, Kohle, Benzin und 
Diesel in Umlauf bringen, zahlen dafür ab 2021 einen Preis pro Tonne 
CO2. Verbraucher spüren den Preis indirekt, wenn die Öl- und Gaspreise 
steigen und damit auch die Kosten für Wärme und Warmwasser. 

Durchschnittliche Erhöhung der jährlichen Heizkosten bei einer 
70-Quadratmeter-Wohnung im Mehrfamilienhaus

  Heizkosten 2018    Erhöhung 2021    Erhöhung 2025

+ 140 €+ 65 €Erdgas� 700 € 

+ 0 €0 €Wärmepumpe� 658 € 

+ 95 €+ 40 €Fernwärme� 860 € 

+ 185 €Heizöl� 845 € + 85 €

Quelle: co2online
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KOMBI-BONUS Wer nicht nur sein Erd-
gas, sondern auch seinen Strom von der 
BELKAW bezieht, kann jedes Jahr 15 Euro 
sparen. So geht’s: Einfach jeweils einen 
günstigen „FairRegio plus“-Rahmenvertrag 
für Strom und für Erdgas abschließen. Der 
Duo-Vorteil wird dann automatisch auf der 
Verbrauchsabrechnung gutgeschrieben. 
Die „FairRegio plus“-Verträge lassen sich 
nach dem Baukastenprinzip ergänzen,  
zum Beispiel mit der Öko-Option für Klima-
bewusste oder der Konstant-Option zum 
Schutz vor Marktpreisschwankungen. 
Mehr Infos zu den „FairRegio Plus“-Ange-
boten gibt’s unter    www.belkaw.de

IM DUO WIRD‘S 
GÜNSTIGER

Nicht einmal ein Viertel der deutschen 
Haushalte heizen noch mit Öl. Im Neubau 
wird die Technik so gut wie nicht mehr ein-
gebaut. Wer jedoch einen alten Ölkessel im 
Keller hat und jetzt wegen der attraktiven 
staatlichen Förderungen (mehr dazu auf  
S. 10/11) auf ein klimaschonendes Heiz-
system umsteigen möchte, steht vor der 
Frage: Was tun mit dem alten Öltank? 
Einfach stehen lassen und den Keller-
raum verschenken? Oder das Ungetüm 
wegschaffen – aber macht das nicht nur 
Dreck? Und was ist mit der Umwelt?  

SAUBERE SACHE

Die gute Nachricht: Mit dem komfor-
tablen Öltankentsorgungs-Service der 
BELKAW brauchen Sie sich über all das 
keine Sorgen zu machen. Denn wir ar-
beiten ausschließlich mit zertifizierten 
Fachbetrieben zusammen. Die Profis 
pumpen das Restöl und den Ölschlamm 
ab, reinigen den Behälter und zerschnei-
den ihn fachgerecht. Alle Reststoffe und 
Einzelteile werden dem zugelassenen 
Entsorgungsbetrieb übergeben. Natür-
lich wird Ihr Kellerraum danach aufge-

Öltank raus, Gas rein. Klingt so einfach. Ist es auch! Die BELKAW entsorgt Ihren  
alten Öltank — fachgerecht und zum Vorzugspreis. Sie müssen nichts tun, außer den neu 

gewonnenen Platz im Keller nach Ihren Wünschen einzurichten.

räumt und gesäubert hinterlassen. Sie 
können Ihren alten Öltank aber auch als 
Regenwasserspeicher für die Gartenbe-
wässerung nutzen. Das bietet sich vor 
allem bei Erdtanks an. Fragen Sie einfach 
die BELKAW-Experten. 
Übrigens: Das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) fördert die 
Entsorgung Ihres Heizöltanks, wenn 
Sie eine neue Hybridheizung einbauen. 
Diese kombiniert konventionelle und er-
neuerbare Energieträger in einem Heiz-
system, zum Beispiel Erdgas und Solar
thermie. Wichtig dabei: Sie müssen die 
Förderung vor Baubeginn beantragen. 

NEUE HEIZUNG MIETEN

Falls gewünscht, plant und finanziert die 
BELKAW zusammen mit Profi-Partnern 
auch gleich die neue Erdgas-Brennwert-
heizung bei Ihnen zu Hause und über-
nimmt die Funktionsgarantie für die 
nächsten 10 oder auch 15 Jahre. Dann 
„mieten“ Sie die moderne Anlage einfach 
von der BELKAW und können sich über 
bis zu 20 Prozent weniger Energiever-
brauch und CO2-Emissionen freuen. 

Was tun mit dem TANK?

Kontakt 
Sie haben noch Fragen? 
Unsere Energieeffizienz-

Experten helfen Ihnen gerne 
weiter: Mo.–Fr., 7–18 Uhr 

unter Telefon 02202  
9612-999. Oder mailen Sie 

an: energieeffizienz 
@belkaw.de 

 www.belkaw.de/
oeltankentsorgung 

 www.belkaw.de/ 
heizung-mieten

Der Rundum-sorglos-Service umfasst ei-
nen 24-Stunden-Notruf, alle Inspektionen, 
Wartungen, Reparaturen und die Schorn-
steinfegerkosten. Die Energieeffizienz-
Experten der BELKAW berechnen gern 
Ihre monatliche „Heizungsmiete“. 
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Erneuerbare Energien, Ressourcen- und 
Klimaschutz, Energieeffizienz, E-Mobili-
tät, Mikroplastik, Virtuelles Wasser: In 
der gut sortierten „Online-Schulbiblio-
thek“ schulmaterial.belkaw.de können 
Lehrkräfte aus einem breiten Inhalts-
spektrum wählen und die zu ihrem Fach 
oder Thema passenden Arbeitsmateri-
alien nach Art und Schülerzielgruppe 
herausfiltern. Auch Erzieherinnen und 
Erzieher in Kindergärten finden hier, was 
sie suchen. 

ZEIT FÜR EXPERIMENTE

Von der Vorschulbildung bis zum Ende 
der Sekundarstufe II ist für jede Alters-
gruppe etwas dabei. Ob Malbücher 
oder Poster, Arbeitsblätter für den Un-
terricht, didaktisches Begleitmaterial 
für Lehrkräfte oder Arbeitshefte zur 
Berufsorientierung – die kostenlosen 
Unterrichtshilfen werden einfach in den 
elektronischen Warenkorb gelegt und 
bestellt. Auch Lernstoff für den digitalen 
Unterricht bietet die Online-Bibliothek. 

Das Angebot umfasst sogar noch mehr, 
denn die BELKAW verleiht auch komplet-
te Experimentierkoffer. Dann wird das 
Klassenzimmer zum Forscherlabor für 
die erneuerbaren Energien. Ebenso auf 
dem Programm stehen Exkursionen. 

FRISCHER WIND UND 
MULTIMEDIA
Was gerade Vor- und Grundschulkinder 
richtig cool finden, sind die Unterrichts-
einheiten, bei denen Umweltpädagogen 
von außerhalb in ihre Schule oder ihren 
Kindergarten kommen und ein wenig fri-
schen Wind und Multimedia mitbringen. 
Die Online-Bibliothek der BELKAW wird 
ständig aktualisiert und erweitert. „Mit 
unserem Engagement haben wir drei 
Ziele im Blick: die gleichberechtigte Teil-
habe an Bildung, das Thema Nachhal-
tigkeit und die Gestaltung des digitalen 
Wandels“, erklärt BELKAW-Geschäfts-
führer Manfred Habrunner das Engage-
ment für die Bildung.

  schulmaterial.belkaw.de

Im „Energiewen-
de“-Unterricht 
wird unter 
anderem am 
Modell einer 
Dampfmaschine 
der Energiemix 
erklärt.

Energie, Umwelt, Klima — für viele Kinder und 
Jugendliche sind das nur abstrakte Begriffe. Jede Menge 
Aha-Erlebnisse und Unterrichtsstoff zum Anfassen gibt 
es deshalb von der BELKAW.

Lernstoff fürs 

LEBEN

LÄUFT DOCH! Nach coronabedingter 
Absage im vergangenen März kann der  
46. Königsforst-Marathon am Sonntag, 
den 18. Oktober unter strengen Hygiene- 
Auflagen starten. Die Teilnehmerzahl 
ist allerdings auf 999 begrenzt. Die 
wenigen bis Mitte September noch 
verfügbaren Startnummern waren des-
halb rasch ausverkauft. „Gefühlt hätten 
wir locker das Zwei- bis Dreifache an 
Startplätzen vergeben können“, be-
richtet Jochen Baumhof, der das Lauf
event des „TV REFRATH running team“ 
organisiert. „Aber wir sind froh, dass 
wir in diesem Jahr als bislang einziger 
Marathon-Lauf in NRW ein doch recht 
großes Läuferfeld in Bensberg begrü-
ßen dürfen“, ergänzt er.
Die gute Nachricht: Auch wer keinen 
Startplatz mehr ergattert hat, erhält 
noch die Chance, sich die diesjährige 
Finisher-Medaille mit dem Wüstenbus-
sard „Aris“ zu sichern. Denn neben dem 
eigentlichen Königsforst-Marathon 
soll es noch eine virtuelle Variante 
mit den Distanzen 10 km, 21,1 km und  
42,2 km geben. Das Motto heißt: „Run 
happy – run virtual“. Teilnehmen kön-
nen Lauffreunde in ganz Deutschland 
vom 10. bis zum 25. Oktober 2020.
Zum dritten Mal ist der Königsforst- 
Marathon in diesem Jahr klimaneutral. 
Dafür sorgen die vielen Sponsoren, da-
runter auch die BELKAW. Sie wird alle 
Treibhausgase, die sich nicht vermei-
den lassen, über CO2-Emissionsminde-
rungs-Zertifikate aus internationalen 
Klimaschutzprojekten ausgleichen. 
Aktuelle Infos zum Marathon und zum 
virtuellen Lauf finden Sie unter:

  www.koenigsforst-marathon.de

KÖNIGSFORST- 
MARATHON JETZT 
AUCH VIRTUELL
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Das GELBE vom Ei
Immer nur hart gekochtes Ei? Wie langweilig. Eier lassen sich ungewöhnlich und 
vielfältig zubereiten. Probieren Sie klassische EIer-Rezepte doch einfach mal anders: 
zum Beispiel vegan oder pochiert mit gepökeltem Rindfleisch.
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2018 wurden 

pro Kopf 

durchschnittlich  

235 EIER  
in Deutschland  

verbraucht.
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Einkaufszettel
Bildcode scannen und 

Zutatenliste der Rezepte 
aufs Smartphone laden.

Zutaten (für 4 Personen)
4 Champignons, 1 Zwiebel,  
1 Paprikaschote, 4 kleine Tomaten,  
200 g Tofu natur (der Tofu ersetzt Eier), 
200 g Tofu geräuchert, 4 EL veganer 
Brotaufstrich, pikant, Salz, 3 TL Kreuz-
kümmel, gemahlen, 6 TL Kurkuma,  
2 TL Garam Masala (Bioladen), 2 EL Soja-
sahne, 3 bis 4 Stängel Koriander  
oder Petersilie, 2 TL Sojasoße
Zeitaufwand: 20 Minuten 
Nährwerte pro Portion: 134 kcal, 559 kJ

Zutaten (für 2 Personen)
1 l Wasser, 4 EL Weißweinessig, 2 Eier,  
½ Ciabatta, Butter, 2 Salatblätter, 4 dicke 
Scheiben Corned Beef (je ca. 60 g), Meer-
salz, Pfeffer, 1 TL Petersilie, gehackt
Zeitaufwand: 15 Minuten 
Nährwerte pro Portion: 251 kcal, 1 050 kJ

1  �Wasser und Essig zum Kochen bringen. 
Eier nacheinander in einer Suppenkelle 
aufschlagen, ins Wasser gleiten lassen 
und bei etwas geringerer Temperatur 

VEGANES „RÜHREI“

POCHIERTE EIER AUF 
CORNED-BEEF-TOAST

1  �Champignons, Zwiebel, Paprika und 
Tomaten in Würfel schneiden, Tofu 
zerkrümeln, Brotaufstrich erhitzen. 

2  �Zwiebel, Champignons und Paprika 
darin andünsten. Tomaten untermi-
schen und mit dünsten. Tofu dazu-
geben und kurz anbraten.

3  �Salz und Gewürze hinzufügen und 
kurz braten. Sojasahne unterrühren.

4  �Kräuter hacken und vor dem Servieren 
über das Gericht streuen. Mit etwas 
Sojasoße würzen.

4 Minuten kochen. Eier mit einer 
Schaumkelle herausnehmen und auf 
Küchenpapier abtropfen lassen.

2  �Ein halbes Ciabatta längs aufschnei-
den und rösten (alternativ zwei Schei-
ben Toast). Von einer Seite mit But-
ter bestreichen und je ein Salatblatt, 
zwei Scheiben Corned Beef und ein 
pochiertes Ei darauflegen. Eier mit 
Salz und Pfeffer würzen, mit Peter-
silie bestreuen und sofort servieren.
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Rätsel

EINWECKEN Selbst 
gemachte Konfitüre 
und Einmachgemüse 
wecken bei Ihnen schöne 
Erinnerungen an früher? Dann 
werden Sie an dem Einkochautomaten 
von Rommelsbacher Ihre Freude haben. 
Damit konservieren Sie Früchte und  
Gemüse der Saison schonend und be-
quem – zu Saft, Kompott oder eben Kon-

fitüre. Auch zum Warm-
halten größerer Mengen 

an Speisen oder von Glüh-
wein und Punsch eignet 

sich das Gerät prima. Dabei wird 
die eingestellte Temperatur durch das  
Präzisionsthermostat zuverlässig stabil 
gehalten. Der Topf fasst 27 Liter, ist aus 
hochwertigem Edelstahl und daher sehr 
robust und pflegeleicht. 
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GEMUETLICHKEIT

Schreiben Sie das Lösungswort auf eine 
Postkarte und senden uns diese an: 
BELKAW GmbH
– Stichwort: Energiequiz –
Hermann-Löns-Straße 131 
51469 Bergisch Gladbach.
Sie können Ihre Lösung auch 
faxen: 02202 16-121 
oder per E-Mail senden: info@belkaw.de 
Bitte vergessen Sie Ihren Namen und Ihre 
Anschrift nicht! 
Das Lösungswort des Rätsels in Heft 
2/2020 hieß: ERDBEERE. 

Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt 
sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilneh-
men. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahme-
verfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter den 
Einsendern mit den richtigen Lösungswörtern verlost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar 
ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Sofern sich der Gewinner auch auf eine erneute Gewinner-
benachrichtigung nicht innerhalb von zwei Monaten meldet, 
erlischt der Anspruch auf den Gewinn und es wird ein 
Ersatzgewinner ausgelost. Der Versand der Gewinne erfolgt 
nur innerhalb Deutschlands. Alle personenbezogenen Daten 
werden ausschließlich zum Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der Verlosung gelöscht.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie eine Gewinnbenachrich-
tigung ohne eindeutigen Absender in Ihrem Briefkasten 
finden: Die Einlösung des angeblichen Gewinns könnte an 
eine Verkaufsveranstaltung geknüpft sein. Die BELKAW 
hat mit solchen Gewinnspielen nichts zu tun. Die Sach-
preise, die wir in der tag & nacht verlosen, werden immer 
mit einem persönlichen BELKAW-Anschreiben an die 
Gewinner verschickt.

Rätseln und 
gewinnen
Die Buchstaben aus den farbig  

umrandeten Kästchen der 
Reihenfolge nach rechts eintragen 

und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der 

30. Oktober 2020

Lösungs-
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OMA
Fast wie beiSO MACHEN SIE MIT
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Lösen Sie das Kreuzworträtsel und gewinnen Sie 
mit etwas Glück diesen Einkochautomaten von 

Rommelsbacher. Wir verlosen drei Geräte!


